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Abfallratgeber 
für den Landkreis Potsdam-Mittelmark

Postwurfsendung 
für sämtliche Haushalte
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Liebe Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Potsdam-Mittelmark, 

wir freuen uns, Ihnen unseren neuen Abfallratgeber vorstellen zu dürfen! Dieser umfassende 
Leitfaden wird alle 3 bis 5 Jahre aktualisiert und an alle Haushalte und Betriebe verteilt, um stets 
die neuesten Informationen zur Abfallwirtschaft bereitzustellen.

Der Ratgeber ist besonders hilfreich für neu hinzugezogene Bürgerinnen und Bürger und bietet 
klare Hinweise zur korrekten Entsorgung von Abfällen. Er dient nicht nur als nützliches Nach-
schlagewerk, sondern auch als praktischer Begleiter, der Ihnen zeigt, wie Sie Abfall vermeiden 
und richtig sortieren bzw. trennen können.

Ihr Engagement und Ihre Mitwirkung sind entscheidend für den Schutz unserer Umwelt und
tragen wesentlich zu einer reibungslosen Abfallentsorgung bei.   
Dabei ist auch die korrekte Bereitstellung der Abfallbehälter von großer Bedeutung, da sie eine 
effiziente und umweltschonende Entsorgung sicherstellt.
Nutzen Sie die wertvollen Tipps aus unserem Ratgeber, um nachhaltige Gewohnheiten in Ihrem 
Alltag zu etablieren.

Vielen Dank für Ihr Engagement und Ihre Bereitschaft, aktiv zu einer sauberen und lebenswerten 
Gemeinschaft und einer effizienten Abfallwirtschaft beizutragen!

Für aktuelle Informationen und zusätzliche Service-Optionen empfehlen wir Ihnen, regelmäßig
einen Blick auf unsere Webseite www.apm-niemegk.de zu werfen. 
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►Abfuhr der Gelben Tonnen (Leichtverpackungen) 
 
REMONDIS Brandenburg GmbH, NL Prützke
Pernitzer Str. 19 a • 14797 Kloster Lehnin OT Prützke
Tel. 033 835-59 600 oder 0800-122 325 5 • Fax 033 835-59 450 
E-Mail: info-LVP-PM@remondis.de 

►Abfuhr der Glasverpackungen (Altglascontainer)
 
Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co.KG 
NL Berlin-Brandenburg
15848 Rietz-Neuendorf
Tel. 033 61-771 713 o. 0800-08870887 • Fax 033 61-771 717
E-Mail: region-ost@veolia.com • Internet: www.veolia.de

►mobile Schadstoffsammlung  
 
REMONDIS® Industrie Service GmbH & Co. KG 
Gewerbegebiet Magdeburger Straße • 39291 Ziepel  
Tel. 039 224-94 323 • Fax 039 224-94 325 
Internet: www.remondis-industrie-service.de

►Abfuhr Restmüll-, Papier- u. Biotonne, Grünabfall,  
     Weihnachtsbäume, Sperrmüll, Elektroaltgeräte  

APM Abfallwirtschaft Potsdam-Mittelmark GmbH
Bahnhofstraße 18 • 14823 Niemegk 
Tel. 033 843-306-14, -15 • Fax 033 843-30 690 
E-Mail: apm-service@apm-niemegk.de • Internet: www.apm-niemegk.de
Sprechzeiten:  Mo. – Fr.  07.00-17.00 Uhr
(>>> Achtung – KEINE TERMINVERGABE! <<<) 

 
Die aktuellen Abfuhrtermine sind im Online-Tourenplan auf der Webseite 
www.apm-niemegk.de veröffentlicht.

Kontakte für Kontakte
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Das Steuerzeichen ist wichtig!
Bitte das Steuerzeichen bei allen abfallwirtschaftlichen Anliegen mit der APM GmbH 
bereithalten, insbesondere bei der Anmeldung zur Abfuhr von Sperrmüll oder Elek tro-
altgeräten sowie bei Anlieferungen an die APM-Wertstoffhöfe. Dies ist notwendig, 
um einen reibungslosen Ablauf sicherzustellen. Das Steuerzeichen befindet sich im 
aktuellen Abfallgebührenbescheid. 
Mieter sollten es bei ihrem Vermieter erfragen.

APM Abfallwirtschaft Potsdam-Mittelmark GmbH (APM GmbH)
Bahnhofstraße 18 • 14823 Niemegk • Internet: www.apm-niemegk.de  
Fax 033 843-30 690 • E-Mail: apm-service@apm-niemegk.de  
Sprechzeiten:  Mo.– Fr.  08.00 –12.00 Uhr; Di. 13.00 –18.00 Uhr; Do. 13.00 –15.00 Uhr 
 Der APM-Kunden- und Änderungsdienst hat Mittwoch keinen Sprechtag!

►Terminvergabe -> APM-Service-Center 
    Anmeldung der Abholung von Sperrmüll und Elektronikaltgeräten  

Tel. 033 843-30 678 • Fax 033 843-30 690 
E-Mail: apm-service@apm-niemegk.de 

    Anmeldung der Leerung Biotonnen, Abholung Grünabfall u. Bigbags
Service-Hotline 0800-183 7646
E-Mail: apm-service@apm-niemegk.de 

    Sprechzeiten:  Mo. – Do. 07.00 – 17.00 Uhr ;  Fr. 07.00 – 14.00 Uhr 

►Änderungsmeldung ->  APM-Kunden- und Änderungsdienst
    An-, Um- und Abmeldungen zur Abfallentsorgung, Reklamation, Nach-
     fragen bei Fehlbefüllung, Abfallbehälter bestellen oder tauschen

Zuständiger Kontakt für die Gemeinden und deren Ortsteile 
• Tel. 033 843-30 616     Groß Kreutz • Werder/Havel
• Tel. 033 843-30 617     Kleinmachnow • Teltow  
• Tel. 033 843-30 618     Beetzsee • Beetzseeheide • Bensdorf • Buckautal • Görzke
                                       Gräben • Stadt Havelsee • Kloster Lehnin • Päwesin  
                                       Rosenau • Roskow • Wenzlow • Wiesenburg/Mark • Wollin 
                                       Wusterwitz • Stadt Ziesar  
• Tel. 033 843-30 620     Stadt Bad Belzig • Stadt Brück • Linthe • Golzow 
                                       Mühlenfließ • Stadt Niemegk • Planebruch • Planetal               
                                       Rabenstein • Stadt Treuenbrietzen 
• Tel. 033 843-30 621     Michendorf • Nuthetal • Stahnsdorf 
• Tel. 033 843-30 637     Stadt Beelitz • Borkheide • Borkwalde • Schwielowsee 
                                       Seddiner See

Kontakte für die An-, Um- und Abmeldungen Kontakte
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►Abfallgebühreneinzug / Buchhaltung
Für Nachfragen zum Abfallgebühren-Kontostand und den Zahlungsmodalitäten für 
die Abfallgebühren
• Tel. 033 843-30 626, -631; -644; -656  •  Fax 033 843-30 690 
• E-Mail: lk-buchhaltung@apm-niemegk.de  
Für SEPA-Lastschriftmandate oder Änderungen der Bankverbindung ist das 
Formular im Downloadbereich unter www.apm-niemegk.de/downloads/sepa/  zu 
verwenden. Veranlagte mit SEPA-Lastschriftmandat müssen bei Kontoänderungen 
das unterschriebene Formular einreichen.

►APM-Abfallberatung
Für Fragen zur Abfallentsorgung, einschließlich Möglichkeiten der Abfallvermeidung,
Abfallverwertung und Abfallbeseitigung sowie zu Problemen, die die öffentliche 
Abfallentsorgung betreffen, wie Straßenbaumaßnahmen oder die Planung und Er-
stellung von Abfallentsorgungskonzepten, steht die Abfallberatung zur Verfügung.  
• Tel. 033 843-30680 • Fax 033 843-30 690
• E-Mail: abfallberatung@apm-niemegk.de 

►Wertstoffhöfe     
• APM-Wertstoffhof Niemegk Bahnhofstraße 18 • 14823 Niemegk
Tel. 033 843-30 665 • E-Mail: wh.niemegk@apm-niemegk.de

• APM-Wertstoffhof Teltow Ruhlsdorfer Str. 100 • 14513 Teltow
Tel. 033 28-336 862 • E-Mail: wh.teltow@apm-niemegk.de

• APM-Wertstoffhof Werder/Havel Hans-Grade-Str. 1 • 14542 Werder/Havel
Tel. 033 27-571 450 • E-Mail: wh.werder@apm-niemegk.de

• Wertstoffhof Recyclingpark Brandenburg an der Havel
August-Sonntag-Str. 3 • 14770 Brandenburg

     Tel. 033 81-323 744 • Fax 0 33 81-323 745
• STEP-Wertstoffhof Drewitz • Zum Heizwerk 18       
14478 Potsdam-Industriegelände • Tel. 0331-661 7167

►öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger (örE) 
Der Landkreis Potsdam-Mittelmark organisiert als örE die landkreisweite Abfall- 
entsorgung, indem er Drittunternehmen beauftragt und deren Einhaltung der gesetz-
lichen Vorgaben überwacht, um eine effiziente und umweltgerechte Samm-
lung, Verwertung und Beseitigung der Abfälle zu gewährleisten. 
Besucheranschrift: 14776 Brandenburg an der Havel • Potsdamer Straße 18 
Tel. 03381 53-3271 • Internet: www.potsdam-mittelmark.de

Kontakte Kontakte
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Bereich Sprech- und Öffnungszeiten
APM-Verwaltung Niemegk 
14823 Niemegk  •  Bahnhofstr. 18 

Mo. 08.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 15.00 Uhr
Di.   08.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 18.00 Uhr
Mi.  kein Sprechtag
Do.  08.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 15.00 Uhr
Fr.   08.00 – 12.00 Uhr

APM-Bürgerbüro Damsdorf 
Damsdorfer Gewerbepark 49 
14797 Kloster Lehnin 

Aktuelle Öffnungszeiten werden nach Fertig-
stellung der Baulichkeiten veröffentlicht.  
Aktuelle Informationen dazu unter  
www.apm-niemegk.de

APM-Bürgerbüro Teltow         
14513 Teltow  •  Ruhlsdorfer Str. 100

Di.   08.00 – 17.00 Uhr
Do.  08.00 – 15.00 Uhr

APM-Wertstoffhöfe in 
Niemegk • Teltow • Werder/H.

Mo. geschlossen
Di. bis Fr. 08.30 – 17.00 Uhr
Sa.           08.30 – 12.00 Uhr

Wertstoffhof Recyclingpark 
Brandenburg an der Havel

Mo.–Fr.   08.00 – 18.00 Uhr
Sa.          08.00 – 14.00 Uhr

STEP-Wertstoffhof Drewitz Mo.–Fr.   07.00 – 17.00 Uhr
Sa.          08.00 – 14.00 Uhr

 
►Schließzeiten der APM-Wertstoffhöfe  
   Die APM-Wertstoffhöfe bleiben jedes Jahr im Zeitraum vom 24.12. bis einschließ- 
   lich 01.01. des Folgejahres geschlossen. 

Sprech- und Öffnungszeiten Kontakte



8

►Annahmekatalog 
    Auf den APM-Wertstoffhöfen können in haushaltsüblichen Kleinmengen aus allen 
    Herkunftsbereichen (Haushalte, vorübergehend genutzte Objekte und gewerbliche 
    Einrichtungen) des Landkreises Potsdam-Mittelmark die nachfolgend genannten 
    Abfälle abgegeben werden.   

gebührenfreie Annahme gebührenpflichtige Annahme
• Schadstoffe bzw. gefährliche Abfälle*
• Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen*
• Elektroaltgeräte  
  (haushaltstypische Geräte!)
• CDs, DVDs (ohne Hülle!)
• Papier und Pappe
• Druckerpatronen, Tonerkartuschen
• Metallschrott*
• Altkleider
  (Keine Lumpen bzw. zerschlissene o.  
   verschmutzte Kleidung!)

* in Anlehnung des Anh. 1 der Abfallensor- 
  gungssatzung (AbfES) des Landkreises  
  Potsdam-Mittelmark

• Sperrmüll  (AVV 200307)  
  Für Haushalte gebührenfrei!
• Altholz A I bis A III  (AVV 170201)
  un-/behandeltes Holz aus dem Innenbereich
• Altholz A IV  (AVV 170204*) 
  behandeltes Holz aus dem Außenbereich   
  ohne Fensterglas, keine Eisenbahnschwellen!
• Asbest  (AVV 170605*)*  
• sortierter Bauschutt  (AVV 170107)
  (z. B. Beton, Ziegel, Fliesen, Putz, Keramik)
• Baustoffe auf Gipsbasis  (AVV 170802)
• Bitumengemische  (AVV 170302)
• teerhaltige Produkte  (AVV 170303*)   
  (z. B. Dachpappe)
• mineralische Dämmmaterialien  
  (AVV 170603*)*
• Dämmmaterialien  (AVV 170604)*  
  HBCD-haltiges Baustyropor sowie  
  HBCD-Styropor mit Anhaftungen o. als 
  Verbundbaustoff (AVV 170904)
• Baumischabfall  (AVV 170904)
• Grünabfälle  (AVV 200201)
• Altreifen  (AVV 160103)

►Anlieferungshinweise
• Bitte immer das Steuerzeichen angeben, denn ohne Steuerzeichen kann u.U. 

keine Annahme erfolgen. Es steht im aktuellen Abfallgebührenbescheid. Mieterin-
nen und Mieter erfragen es bitte beim Vermieter.

• Die Annahme gebührenpflichtiger Abfälle erfolgt gem. § 5 Abs. 10 der Abfall - 
  gebührensatzung des Landkreises PM. Zahlungspflichtig ist der Anlieferer.
• Gebührenbescheid basiert auf Wiegeschein und ist sofort fällig. Zahlung bar oder

per Kartenzahlung.
• Anlieferungen mit Fahrzeugen über 3,5 Tonnen und Großanlieferungen sind aus-

geschlossen.

Wertstoffhöfe und Abgabestellen

Wertstoffhof 
Abgabe- 
stellen
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• HBCD-/FCKW-haltiges Baustyropor, Dämmmaterial und Nachtspeicherheizgeräte 
  werden nur am APM-Wertstoffhof in Werder/Havel angenommen.
• XPS- und Styrodurplatten werden nicht angenommen.
• Photovoltaikmodule nimmt nur der APM-Wertstoffhof in Teltow ab.
• Schrott und Altmetalle ohne Fremdstoffe anliefern.
• Asbesthaltige Abfälle und Mineralwolle staubdicht und reißfest verpackt anliefern.
• PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel sind ausgeschlossen.
• Altbatterien und Akkus getrennt von Elektroaltgeräten abgeben.
• Das Abladen der Abfälle nur händisch möglich.
• Unerlaubtes Abstellen von Abfällen ist ordnungswidrig und kann zu einer Anzeige  
  führen.
• Bei hohem Kundenaufkommen werden 15 Minuten vor Ende der Öffnungszeit keine  
  Anlieferungen mehr angenommen.  
• Anlieferung von Schadstoffen nur in verschlossenen Gebinden bis max. 60 Liter. 

►Schadstoffannahme

Wertstoffhöfe und Abgabestellen

Annahme schadstoffhaltiger Abfälle gem. §13 gülti-
ger Abfallentsorgungssatzung des Landkreises PM

Abfall- 
schlüssel*

max. Menge 
je Abgabe

Behältnisse mit schädlichen Restinhalten
Spraydosen

AVV 150110*  60 kg  
20 Stück

Aufsaug-und Filtermaterialien (feste Fett-und ölverschmutzte 
Betriebsmittel) AVV 150202* 20 kg

gebrauchte anorganische Chemikalien 
Feuerlöscher

AVV 160507*  10 kg 
2 Stück

Gebrauchte organische Chemikalien AVV 160508* 10 kg
Lösemittel AVV 200113*   10 kg
Säuren AVV 200114*  10 kg
Laugen AVV 200115*  10 kg
Fotochemikalien AVV 200117* 20 kg
Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel AVV 200119*  60 kg

quecksilberhaltige Abfälle 
Leuchtstoffröhren

AVV 200121* 10 kg  
10 Stück

Öle und Fette  AVV 200126*  60 kg
Altfarben/Altlacke, nicht ausgehärtet  AVV 200127*  60 kg
Reinigungsmittel AVV 200129*  20 kg
Arzneimittel AVV 200132*  5 kg
Starterbatterien, Bleiakkumulatoren 
Gerätebatterien u. Akkumulatoren (Trocken)                                                                
Ni-Cd-Akkumulatoren (gefüllt mit Lauge)

AVV 160601*  
AVV 200133*

2 Stück                  
50 Stück                  
2 Stück

Wertstoffhof 
Abgabe- 
stellen
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Nachfolgende Abgabestellen sind nach Rubriken aufgeführt. Diese Aufzählung erfolgt 
ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Die Reihenfolge der genannten Abgabestellen und 
Einrichtungen bedeutet keine Wertung einzelner Unternehmen. 
Nachfragen, insbesondere zu den Preisen, Annahmekriterien (Art und Menge), Öff-
nungszeiten sowie Abwicklungsmodalitäten, sind bitte direkt an die Abgabestellen zu 
richten.

Abgabestellen
AltautoverwerterAl-
tautoverwerter 

■ Metall-Recycling-Jaretzke • 14482 Potsdam
    Ahornstraße 28 • Tel. 0331 7040990
■ Auto Kübler • 14532 Stahnsdorf OT Güterfelde
   Tel. 03329 611956 • E-Mail: lars_kuebler@web.de 
■ Sutter Abschlepp- und Bergungsdienst GmbH
   14548 Schwielowsee OT Ferch • Am Gewerbepark 7
   Tel. 03327 730 541/ 542 • Web: https://suttergmbh.de

Altautoannahme ■ Dibo-Service Dirk Borgwardt  
   14822 Planebruch OT Damelang • Dorfstraße 19
   Tel. 033 844 50 007 
■ Autohaus Raschick GmbH  
   14542 Werder/H. OT Glindow • Dr.-Külz-Straße 2–4
   Tel. 033 27 737 • Web: www.raschick.com 
■ A&W Auto-Service GmbH • 14552 Michendorf 
   An der Autobahn 1 • Tel. 033 205 52 00
■ Autohaus Wilfried Kühnicke e. K. • 14552 Michendorf
   Potsdamer Straße 95/97 • Tel. 033 205 71 80 
   Web: www.autohaus-kuehnicke.de
■ Autohaus Breitenwischer GmbH • 14532 Stahnsdorf
   Bäkedamm 7 • Tel. 033 29 63 650  
   Web: www.breitenwischer.de

Altmetallannahme ■ Bunt- und Altmetallankauf Bulgrin • 14547 Beelitz 
    Im Schäwe 12 • Tel. 033 204 50104 oder
    Mobil 0170 481 7591
■ TSR Recycling GmbH & Co. KG • Lager Brandenburg
    14770 Brandenburg • Woltersdorfer Straße 40 
    Tel. 033 81 36 83-0, -82
■ Schrotthandel und -Recycling Niemegk GmbH  
    W. Fuhrmann und H. Quellmann • 14823 Niemegk
    Treuenbrietzener Straße 32 a • Tel. 0172 434 1321

IAuswahl weiterer Abgabestellen 

Wertstoffhof 
Abgabe- 
stellen
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Abgabestellen
Annahme von Möbel 
und Kleidung

■ Rückenwind Teltow • 14513 Teltow
   Oderstraße 23/25 • Tel. 03328 473945  
   E-Mail: info@rtk-teltow.de 
■ Chance e. V. • 14822 Borkheide und 14542 Werder 
   Friedrich-Engels-Straße 33 • Tel. 033845 40507  
   Kleiderkammer Werder • Tel. 03327 41934
■ VAL Verein für Arbeit und Leben e. V.  
    Dienstleistungszentrum • 14806 Bad Belzig
    Weitzgrunder Straße 4 • Tel. 033841 44455
    E-Mail: info@arbeitleben.de • Web: www.arbeitleben.de
■ Exvoto e. V. Soziales Zentrum • 14469 Potsdam 
   Max-Eyth-Allee 44 • Tel. 0331 9512655

Annahme von  
Baumineralien

■ BZR Bauzuschlagstoffe und Recycling GmbH
   14552 Michendorf OT Wildenbruch Fresdorfer Heide
    Saarmunder Weg 50 • Telefon 033205 7113  
    E-Mail: info@bzr-gmbh.de
■ Märkische Garten- und Landschaftsgestaltung GmbH
   14797 Kloster Lehnin OT Damsdorf
    MGL Kiesgrube Damsdorf • Tel. 03382 701107 (bitte            
    vorher anrufen) • E-Mail: kiesgrube@mgl-gmbh.de 

Annahme von  
Baumineralien und 
Kompostmaterial

■ Biowork GmbH • 14550 Groß Kreutz OT Schmergow
    Zum Kompostplatz 1 • Tel. 033207 54322 
    Web: www.kompost-schmergow.de 
■ Plötziner Erden GmbH • 14542 Werder/H. OT Plötzin
    Am Erdeplatz 1 • Tel. 033207 71313 
    E-Mail: info@ploetzinererden.de  
    Web: www.ploetzinererden.de 
■ T.B.R. GmbH • 14513 Teltow OT Ruhlsdorf
    Stahnsdorfer Straße 30 • Tel. 03328 301968
     Öffnungszeiten: Mo. – Do. 7 bis 16 Uhr u. Fr. 7 bis 15 Uhr
■ G&F Gärtner & Fettback GmbH   
   14542 Werder/H. OT Glindow • Recyclingplatz Glindow      
   Tel. 03327 572375 o. 03382 701107 
   E-Mail: recyclinghof@gertner-fettback.de 
■ Rebo Umwelttechnik GmbH  
   14822 Mühlenfließ OT Jeserig • Gewerbegebiet 1
   Tel. 033843 4570 • Web: rebo-umwelt.de

Auswahl weiterer Abgabestellen 

Wertstoffhof 
Abgabe- 
stellen
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IAn-, Um- und Abmeldung zur Abfallentsorgung 

Im Landkreis Potsdam-Mittelmark besteht ein Anschluss- und Benutzungszwang für 
die öffentliche Abfallentsorgung. Jeder Eigentümer eines Grundstücks, auf dem Ab-
fälle anfallen können, muss es an die öffentliche Abfallentsorgung anschließen. Dies 
gilt auch für vorübergehend genutzte Objekte, Gewerbebetriebe, Veranstaltungen und 
Märkte.

Die An-, Um- und Abmeldung zur Abfallentsorgung sollten rechtzeitig zum Ände-
rungsdatum erfolgen. 
Der APM-Kundenänderungsdienst steht hierbei für Fragen und Auskünfte zur Verfü-
gung. Nutzen Sie dafür die auf Seite 5 aufgeführen Kontakte oder die entsprechen-
den Online-Formulare unter www.apm-niemegk.de/downloads/formulare . 

Die Erstaufstellung und der Austausch defekter Abfallbehälter sind kostenlos. 
Für alle weiteren Änderungen im Bestand der Abfallbehälter kann eine Anfahrts-
pauschale  pro Behälter berechnet werden. 
Änderungen können nur von den Grundstückseigentümern beantragt werden.   
Bei Schäden oder dem Verlust von Abfallbehältern müssen die Betroffenen um-
gehend den APM-Kundenänderungsdienst benachrichtigen, damit die Behälter-
schnellstmöglich ausgetauscht bzw. ersetzt werden können.

Für die Abfalltrennung werden nachfolgende Sammelsysteme vorgehalten:
• Restmülltonne – für nicht verwertbare Abfälle
• Biotonne – für organische Küchen- und Gartenabfälle 

Papiertonne – für Papier und Pappe 
• Gelbe Tonne – für Kunststoff-, Metall- und Verbundstoffverpackungen
• Glascontainer – für Glasverpackungen an zentraler Sammelstelle im Ort.
• Sonderabfälle – Batterien, Elektronikgeräte, Chemikalien und Schadstoffe 

 Abgabe an den Sammelstellen (Wertstoffhöfe) 

Die Abfuhrtermine und weitere Modalitäten zur Abfallentsorgung werden stets  aktuell
online über die Website www.apm-niemegk.de veröffentlicht.  
Auf dieser Website befindet sich das „Mein APM-Portal“ mit dem man ganz bequem 
von Zuhause aus den Abfallbehältertausch veranlassen, Entleerungsdaten prüfen, 
Reklamationen melden, Entsorgungen beauftragen und Abfallgebührenbescheide 
abrufen kann. 

Gebühren 
Veranlagung
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Die Basisgebühr wird für jeden Haushalt, jeden Gewerbebetrieb und jedes vorüber-
gehend genutzte Objekt eines anschlusspflichtigen Grundstücks erhoben.
Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.
Die Basisgebühr wird zur Abdeckung aller Kosten der öffentlichen Abfallentsorgung 
erhoben. Hierzu zählen insbesondere die Kosten für die Sammlung und Verwertung 
oder Beseitigung von Altpapier, Elektro- und Elektronikaltgeräten, geringen Mengen 
gefährlicher Abfälle, Sperrmüll, herrenlosen Abfällen; die Kosten für die Restabfall-
behältergestellung, den Betrieb von Wertstoffhöfen; teilweise die Kosten für die 
Sammlung und Verwertung von Bioabfällen sowie teilweise die Kosten für Vertrieb 
und Verwaltung.

Für die Nutzung der öffentlichen Abfallentsorgung im Landkreis Potsdam-Mittelmark 
werden gemäß der Abfallgebührensatzung (AbfGS) Gebühren erhoben. Gebühren-
pflichtig ist der Grundstückseigentümer, der Inhaber eines Gewerbebetriebes oder 
der Nutzer eines vorübergehend genutzten Grundstücks. 

Die Abfallgebühren setzen sich aus einer Basisgebühr ... 
• Haushalt: Berechnung nach Anzahl der Haushaltsangehörigen 
• Gewerbe: Berechnung nach vorgehaltenen Restabfallbehältervolumen
• vorübergehend genutztes Objekt: Berechnung je Objekt 
sowie einer Entleerungs- bzw. Leistungsgebühr für die Abfuhr von Rest- und Bio-
abfällen zusammen.  
Dazu gehören auch Gebühren für Rest- und Laubsäcke, Strauchbündelbanderolen 
und 1-m³-Bigbags zur Grünabfallentsorgung.

Zusätzliche Gebührenbescheide werden ausgestellt, wenn beispielsweise kosten-
pflichtige Abfälle auf den APM-Wertstoffhöfen angeliefert werden, Abfallbehälter 
mehr als einmal im Jahr ausgetauscht werden müssen oder ein Behälterentlee-
rungsnachweis erforderlich ist.

Die aktuellen Abfallgebühren sind nachzulesen unter www.apm-niemegk.de/kunden-
service-abfallgebuehren/.

Gebührenveranlagung

Gebühren 
Veranlagung
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Abfallvermeidung schont Ressourcen und schützt Mensch und Umwelt. Es ist ein 
vorrangiges Ziel der Kreislaufwirtschaft, Abfälle zu vermeiden.

Kreislaufwirtschaft braucht Ihre Mitwirkung! 
Ein jeder hat es selbst in der Hand und die Möglichkeit, sich im Alltag nachhaltig bzw. 
ressourcenschonend zu verhalten. Denn die vielen kleinen und für uns manchmal 
„unbedeutenden“ alltäglichen Dinge können in der Gesamtheit schon so einiges an 
Rohstoff- und Energieverbrauch bewirken. Zukünftige Generationen wünschen sich 
eine ebenso gute Lebensqualität wie wir heute. 
Mit einer Auswahl der nachfolgend nützlichen Tipps leisten Sie Ihren persönlichen 
Beitrag zur Abfallvermeidung:

• Einkaufskorb mit zum Einkauf nehmen
• Mehrwegbehältnisse bevorzugen
• Wiederbefüllbare Behälter und Flaschen benutzen
• Nachfüllverpackungen verwenden
• Obst und Gemüse frisch und unverpackt kaufen
• Augenmerk auf wiederverwertbare Materialien richten
• Nur so viele Lebensmittel einkaufen, wie tatsächlich benötigt werden.
• Auf Mini-Portionspackungen für Kaffeesahne, Käse, Marmelade, Honig usw. 

verzichten
• Unnötig bzw. mehrfach verpackte Produkte wenn möglich meiden (Pralinen, 

Kekse, Gummibären)
• Auf Einwegprodukte wie Rasierer, Feuerzeuge, Einweggeschirr und Einweg-

stifte verzichten.
• Lieber frisches Trinkwasser aus dem Wasserhahn, als verpacktes Trinkwas-

ser aus Einwegverpackungen nutzen
• Artikel aus Recyclingprodukten bevorzugen (Toilettenpapier, Schreibpapier, 

Schulhefte)
• Schreibpapier bewusst und möglichst beidseitig verwenden
• Aufladbare Batterien (Akkus) nutzen
• Beim Kauf von Elektronikgeräten, Möbeln oder Spielzeug auf Langlebigkeit 

bzw. Haltbarkeit und Reparaturfreundlichkeit achten
• Leihen, tauschen, reparieren oder auch gebraucht kaufen (es muss ja nicht 

immer alles neu sein)

Tipps zur Abfallvermeidung

Abfall- 
vermeidung
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Verschenken, Tauschen oder Wiederverwenden

Es gibt weitere Möglichkeiten, um für eine längere Lebensdauer von Produkten aller 
Art zu sorgen, damit viele Dinge erst gar nicht zu Abfall werden.

►Flohmarkt: Gut erhaltene und funktionierende Gegenstände aus dem eigenen 
Besitz, können z.B. noch an Freunde oder interessierte Menschen verschenkt, 
auf dem Flohmarkt oder auf Internetplattformen verkauft oder über die APM-
Schenk-Tauschkiste, zum Tausch oder Verschenken angeboten werden.

►ReUse (Wiederverwendung) ist eine wichtige Maßnahme zur Abfallvermeidung, 
bei der Produkte und Materialien mehrfach genutzt werden, anstatt sie wegzu-
werfen. Durch ReUse wird die Lebensdauer von Gegenständen verlängert, was 
Abfall reduziert und Ressourcen schont. Beispiele sind der Gebrauch von wieder-
verwendbaren Einkaufstaschen, das Spenden oder Verkaufen von Kleidung und 
Möbeln sowie die Nutzung von Mehrwegbehältern. 

►Upcycling ist eine effektive Maßnahme zur Abfallvermeidung, bei der Abfall-
materialien in neue, wertvolle Produkte umgewandelt werden. Anstatt Materialien 
zu entsorgen, wird ihre Lebensdauer durch kreative Umgestaltung verlängert, 
was Abfall reduziert und Ressourcen schont. Beispiele sind die Herstellung von 
Möbeln aus alten Paletten, Taschen aus alten Jeans und Dekorationen aus Glas-
flaschen uvm.. 

ReUse und Upcycling sind wirkungsvolle Maßnahmen zur Abfallvermeidung, die 
Energie und Rohstoffe sparen. Durch die Wiederverwendung von Produkten (ReU-
se) und die kreative Umgestaltung von Materialien (Upcycling) wird die Lebensdauer 
von Gegenständen verlängert, was den Abfall reduziert und den Konsum neuer 
Ressourcen minimiert. Beide Ansätze fördern eine nachhaltige Lebensweise und 
unterstützen umweltbewusstes Verhalten, indem sie die Notwendigkeit zur Her-
stellung neuer Produkte verringern und so einen positiven Beitrag zur Schonung der 
Umwelt leisten.

Abfall- 
vermeidung
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Täglich und oft unter anspruchsvollen Bedingungen arbeiten die Müllwerker daran, 
die Abfallentsorgung zuverlässig und pünktlich durchzuführen. Gelegentlich können 
jedoch kleine Hindernisse den Ablauf stören. Um diese zu vermeiden, bitten wir um 
Ihre Unterstützung und Mitwirkung.
 
►Pünktliche Bereitstellung

Bitte die Abfallbehälter, Gelbe Tonnen, Sperrmüll, Elektro-
geräte Grünabfallsäcke u.-bunde, bis spätestens 06:00 Uhr
am Abfuhrtag bereitstellen.   
Die Abholung erfolgt zwischen 06:00 und 22:00 Uhr.
Es ist zu beachten, dass die Müllabfuhr nicht immer zur glei-
chen Uhrzeit erfolgt, insbesondere bei Verkehrsstörungen 
oder widrigen Witterungsbedingungen. Auch die Regelun-
gen an Feiertagen sind zu berücksichtigen.

►Richtige Bereitstellung (Ausrichten u. Abstand halten!)
Um eine reibungslose Abholung zu gewährleisten, sind die  
Abfallbehälter vor dem Grundstück unmittelbar am Fahr-
bahnrand  bzw. maximal 2 Meter von der Fahrbahn entfernt 
zu platzieren. Bitte nicht hinter Bordsteinen und in Senken 
sowie in Schneehaufen stellen.
Sollten Hindernisse wie zugeparkte Straßen oder Baumaß-
nahmen einen Zugang zum Grundstück erschweren, bitte 
die Abfallbehälter bis zur nächsten öffentlichen Verkehrs-
fläche oder in der Grundstückseinfahrt platzieren. Hierbei 
sollte niemand behindert werden.
Bitte darauf achten, dass die Abfallbehälter etwa 0,5 
Meter von anderen Gegenständen entfernt stehen und 
in Pfeilrichtung (Deckel) zur Straße ausgerichtet sind.
Parkende Fahrzeuge sollten so positioniert werden, dass
die Müllabfuhr dadurch nicht beeinträchtigt wird.

 
►Richtig Befüllen

Abfallbehälter nicht überfüllen, damit der Deckel geschlos-
sen bleibt. Überfüllte Behälter können nicht geleert werden.
Bitte darauf achten, keine spitzen oder scharfkantigen Ge-
genstände in die Restabfallsäcke zu legen, um so Verletzun-
gen der Müllwerker zu vermeiden.
Falsch befüllte Abfallbehälter können nicht geleert und sogar 
mit einem Ordnungs- bzw. Bußgeld belegt werden.

Abfallbereitstellung

Abfall- 
Bereitstellung
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Abfallbereitstellung

►Einschränkungen für die Müllabfuhr
Bitte mögliche Einschränkungen bei der Müllabfuhr aufgrund von Baumaßnah-
men oder anderen Hindernissen vor Ihrem Grundstück beachten, denn dadurch 
kann sich der Bereitstellungsort für die abzuholenden Abfälle ändern. Man kann 
sich dazu gegebenenfalls bei dem örtlichen Ordnungsamt oder der durchführen-
den Baufirma erkundigen.
Parkende Fahrzeuge und überhängendes Grün können die
Müllabfuhr behindern. Abfallbehälter können dadurch über-
sehen oder gar nicht geladen werden. Bitte dies bei der 
Bereitstellung der Abfallbehälter berücksichtigen.
Im Winter: Zufahrt für Entsorgungsfahrzeuge nicht behin-
dern. Der Weg zu den Abfallbehältern muss geräumt sein. 
In engen oder unzureichend geräumten Anliegerstraßen, 
besonders in Hanglage, müssen die Abfallbehälter zur 
nächsten sicher befahrbaren Straße gebracht werden.
Durch extreme Wetterbedingungen kann es zu Verzöge-
rungen oder Ausfällen bei der Abfallentsorgung kom-
men. Kann eine Straße am Abfuhrtag nicht befahren 
werden, wird die Entsorgung nachgeholt, sobald die 
Straßenverhältnisse und die Kapazität des Entsor-
gers es zulassen. Sollte das nicht möglich sein, findet 
die  Abfuhr am nächsten regulären Termin statt.  

►Pflegliche Benutzung
Die zur Verfügung gestellten Abfallbehälter für Leichtverpa-
ckungen, Restmüll, Papier und Bioabfall sind pfleglich zu 
nutzen. Bei Beschädigungen oder Verlust bitte umgehend 
den APM-Kundenänderungsdienst informieren.
Im Winter: Bei frostigen Temperaturen können Abfälle 
im Behälter festfrieren und nach der Leerung darin ver-
bleiben. Den Müllwerkern ist es untersagt, festgefrorenen
Abfall zu lösen oder eine Nachentleerung zu organisieren. 
Trotz festgefrorenem Inhalt werden nicht vollständig ent-
leerte Tonnen in Rechnung gestellt.   
Bitte folgende Vorsorgemaßnahmen treffen:
• Nasse Abfälle nicht lose einwerfen und wasserun- 

durchlässige Abfalltüten verwenden ( nicht für Bioabfall)
• Behälterwände mit verschmutztem Papier auslegen und 

festgefrorene Abfälle vor der Entleerung vorsichtig vom 
Behälterrand lösen.

Abfall- 
Bereitstellung
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Restabfall umfasst alle ungefährlichen Abfälle, die nicht anders verwertet werden kön-
nen. Er wird in der schwarz-grauen Restabfalltonne entsorgt.
  
►Dazu gehören z.B. Dias, Fotos, Röntgenbilder, 

Staubsaugerbeutel, Tapetenreste, nicht-elek-
trisches Spielzeug, Dekoartikel, Geschirr, Be-
steck, Kohlenasche, Zigarettenkippen, Kat zen-
streu, Hundekot, Kehricht, Glühbirnen (keine 
Energiesparlampen!), Lederabfälle, kaputte 
Schuhe, Lumpen, CDs/DVDs, Ton- und Video-
kassetten, Disketten, Hygieneartikel, Einweg-
masken, Corona-Schnelltests, kleine Mengen 
Glas, Verpackungen mit Resten und ausge-
brannte Feuerwerkskörper.

►Nicht in die Restabfalltonne gehören: 
schadstoffhaltige Abfälle, Energiesparlampen, 
Elektrogeräte, Batterien, Tierkadaver, Bauab-
fälle und leere Verpackungen aus Papier, Glas 
oder Kunststoff.

  
►Behältergrößen für die Restabfallentsorgung

Restabfalltonnen stehen in den Größen 60 
Liter, 80 Liter, 120 Liter, 240 Liter oder 1.100 
Liter zur Verfügung.

 
►Leerungs- und Entsorgungstermine

• Die Leerung der Restabfalltonnen erfolgt
  14-täglich.
• Ausnahmen für große Behälter (1.100 Liter):

   1- bis 2-mal wöchentlich Leerung in abge-
stimmten Gebieten. 

Am Entsorgungstag müssen die Restabfallonnen zwischen 06:00 und 22:00 Uhr 
zur Leerung bereitstehen. 

Die Abfuhrtermine sind im Online- Abfalltourenplan zu finden. 

Restabfall-Entsorgung

Restabfall
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Restabfall-Entsorgung

►Zusätzliche Entsorgungsmöglichkeiten:
• Roter 40-Liter-Restabfallsack für gelegentlich anfallende Mehrmengen und

als Entsorgungsmöglichkeit für vorübergehend genutzte Objekte.  
Erhältlich bei ausgewählten Vertriebseinrichtungen oder per Online-Bestellung 
über die APM-Website (www.apm-niemegk.de/kundenservice/vertrieb-ab-
fallsaecke/ )
Die Entsorgungsgebühren sind im Kauf 
enthalten und die Abholung erfolgt zu-
sammen mit der Restabfalltonne.

• Es ist nicht erlaubt, Abfälle (ausgenom-
men in den zugelassenen 40-Liter-Rest-
abfallsäcken des Landkreises Potsdam-
Mittelmark) neben den Abfallbehältern 
abzulegen. 

• Bei unzureichendem Behältervolumen 
muss ein größerer oder zusätzlicher 
Abfallbehälter beantragt werden.
Die Bestellung eines größeren oder 
zusätzlichen Restabfallbehälters nehmen die Mitarbeiter des APM-Kundenände-
rungsdienstes entgegen (Kontakt Seite 5).

►Ordnungsgemäße Befüllung und Entsorgung beachten!
• Flüssige, spitze oder scharfkantige Gegenstände dürfen nicht in den roten 40-l-

Restabfallsack gefüllt werden.
• Die Abfälle müssen locker in dem Restabfallbehälter eingefüllt sein, denn die 

Leerung ist auch dann gebührenpflichtig, wenn sie nicht vollständig erfolgte  
( § 5 Abs. 3.3 AbfGS)

• Überfüllte oder falsch befüllte Restab-
fallbehälter werden nicht geleert.   
Der Benutzer bzw. die Benutzerin der 
Restabfalltonne muss bis zur nächsten 
Leerung alle Maßnahmen treffen, die 
zu einer ordnungsgemäßen Entsorgung 
beitragen: 
→ Fehlbefüllungen aussortieren, 
→ Mehrmengen in einem 40-Liter-Rest-

abfallsack bereitstellen. 😱

😊
Restabfall
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Altpapier und Verkaufsverpackungen aus Pappe oder Papier, die in Haushalten oder
Gewerbebetrieben anfallen, sind wertvolle Ressourcen für die Herstellung von 
Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und anderen Papierprodukten.   
Diese Materialien gehören in die blaue Papiertonne.
  
►Dazu gehören z.B. Schulhefte, Kataloge,

 Broschüren, Prospekte, Zeitschriften, Zeitungen, 
Kartons, Umschläge, Kataloge, Geschenkpapier 
(unbeschichtet), Schreib- und Kopierpapier, Briefe, 
sauberes und unbeschichtetes Papier, Eierkar-
tons, Waschpulverkartons, Papierverpackungen 
(Zucker-, Salz- oder Mehltüten, Kraftpapiersä-
cke), Wellpappe (flach gefaltet), Papprollen vom 
Toilettenpapier oder der Küchenrolle

►Nicht in die Papiertonne gehören Tapeten
(mit oder ohne Klebstoffreste), Stanniol- und 
Kohlepapier, Butterbrotpapier, Fotos, Zellstoffe, 
Taschentücher, Hygienepapier, Küchenpapier, 
stark verschmutztes Papier (z.B. Pizzakartons), 
beschichtete Kartons, Einwegpappgeschirr, mit 
Folie beschichtetes Kraftpapier, Aktenordner, 
Getränkekartons (Tetrapak), Hausrat, Sperrmüll, 
Bauabfall, Sondermüll, Abgebrannte Feuer-
werkskörper und deren Karton- oder Papierreste

  
►Behältergrößen für die Papierentsorgung

Papierabfalltonnen sind in den Größen 240 Liter 
und 1.100 Liter erhältlich.

 
►Leerungs- und Entsorgungstermine

• Die Leerung der 240-Liter-Papiertonnen erfolgt vierwöchentlich. 
• Ausnahmen für große Behälter (1.100 Liter), die gebietsweise abgestimmt 

wöchentlich oder alle zwei Wochen geleert werden können.
 
Am Entsorgungstag müssen die Papierabfalltonnen im Zeitraum zwischen 06:00 
und 22:00 Uhr zur Leerung bereitstehen. 

Die Abfuhrtermine sind im Online- Abfalltourenplan zu finden.  

Papier-Entsorgung

Papier/  
Pappe
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Papier-Entsorgung

►Zusätzliche Entsorgungsmöglichkeiten
• Sperriges Papier oder große Pappen bitte vor dem Einwurf in die Papiertonne

flach zusammenlegen oder zerreißen. Eine Bündelsammlung von Altpapier wird 
im Landkreis Potsdam-Mittelmark nicht angeboten.  

• Wird eine zusätzliche Papiertonne benötigt,
kann man diese beim APM-Kundenände-
rungsdienst anfordern.

• Überschüssiges Altpapier und Kartons 
können kostenfrei an den APM-Wertstoff-
höfen in Teltow, Werder oder Niemegk ab-
geben werden.

►Papiertonne ohne Fehlwürfe bestücken, da 
sonst keine Leerung erfolgen kann. 

• Eingebrachte Fehlwürfe müssen durch den
Benutzer/ Benutzerin der Papiertonne bis 
zur nächsten Leerung aussortiert sein.

• Wiederholtes Fehlbefüllen der Papiertonne
ist eine Ordnungswidrigkeit, die mit einem 
Bußgeld belegt werden kann.

►Nachhaltige Nutzung und Einkauf von Papier
Angesichts des hohen Ressourcenverbrauchs 
bei der Papierherstellung ist es essenziell, 
recycelte Papierprodukte zu verwenden und 
Altpapier vollständig dem Wertstoffrecycling 
zuzuführen.

►Tipps für den umweltfreundlichen Umgang mit Papier
• Papierverbrauch reduzieren, indem man digitale Notizen und Kalender verwendet.
• einseitig bedrucktes Papier erneut als Schmierpapier verwenden.    
• Alte Zeitungen o. Geschenkverpackungen für Bastelprojekte nutzen.
• Auf Wegwerfprodukte verzichten und wiederverwendbare Materialien, wie Tücher
  anstelle von Papierservietten verwenden.
• Im Alltag auf Recyclingpapier setzen, indem man beim Kauf auf 100%-iges Re- 
  cyclingpapier achtet, welches das Blaue Engel-Siegel trägt oder auch FSC- oder 

PEFC-zertifiziertes bzw. deklariertes Papier kaufen, um so sicherzustellen, dass 
die Papierfasern aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern stammen.    

😊

😱
Papier/  
Pappe
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Gebrauchte Verkaufsverpackungen, die sog. Leichtverpackungen (LVP) aus Kunst-
stoff, Aluminium, Weißblech oder Verbundmaterialien werden in der Gelben Tonne
eingesammelt und der Verwertung zugeführt.

►In die Gelbe Tonne gehören nur restentleerte
Kunststoffverpackungen, z. B. Einkaufstüten,
Verpackungsfolien, Joghurt- u. Margarinebecher,
Kunststoffflaschen, leere Tuben, Verschlüsse, 
Obst- und Gemüsenetze, Verpackungsstyropor, 
Eisverpackungen, Füllmaterial von Versandver-
packungen aus Kunststoff, wie z. B. Luftpolsterfolie 
oder Schaumstoff oder Kunststoffschalen.   
Metallverpackungen, z. B. Alufolie, Aluminium-
verpackungen, Konservendosen, Schraubdeckel,
Tuben, Joghurtdeckel, Getränkedosen, Kronkor-
ken, Tierfutterdosen und -schalen
Verbundstoffverpackungen, z. B. Getränkekar-
tons bzw. Tetrapack, Blister (Sichtverpackungen 
aus Karton und Kunststofffolie, Tablettenverpa-
ckungen) als Verpackungen die aus verschiede-
nen Materialien bestehen.

►Nicht in die Gelbe Tonne gehören  z. B. Altkleider,
Batterien und Akkus, Verpackungen aus Glas
und Papier, Haushaltsgegenstände, Spielzeug, 
Bauabfälle wie Bau-Styropor, Deckenplatten und 
Abdeckfolien,  Kunststoffprodukte wie Eimer, 
Einweggeschirr, Kinderspielzeug und CD-Hüllen 

►Sammelbehältergrößen für LVP
Die Gelbe Tonne steht in den Größen von 240 
Litern  oder 1.100 Litern zur Verfügung.

 
►Leerungs- und Entsorgungstermine

• Die Leerung der Gelben Tonne (240 Liter) erfolgt 14-täglich. 
• Ausnahmen für große Behälter (1.100 Liter), die gebietsweise abgestimmt 
  auch wöchentlich geleert werden können.
• Am Entsorgungstag müssen die Gelben Tonnen im Zeitraum zwischen 06:00 
  und 22:00 Uhr zur Leerung bereitstehen. 
Die Abfuhrtermine sind im Online- Abfalltourenplan zu finden.  

Leichtverpackungen-Entsorgung

Metall- 
Kunststoff- 
Verpackungen



23

Leichtverpackungen-Entsorgung

►Gelbe Tonnen können beim zuständigen Entsorgungsunternehmen bestellt werden
 (Kontakt Seite 4).

►Ausnahme: Die LVP-Entsorgung bei vorübergehend genutzten Grundstücken (z. B. 
Wochenendgrundstücken) findet über Gelbe Säcke statt.  Nutzerinnen und Nutzer 
dieser Grundstücke erhalten Wertcoupons, die sie in bestimmten Vertriebseinrich-
tungen (siehe Seite 35) gegen Gelbe Säcke eintauschen können.

►Falsch befüllte Gelbe Tonnen sowie Gelbe 
Säcke werden nicht geleert bzw. nicht mit-
genommen.   
Diese sind dann vom Benutzer der Gelben 
Tonne bis zur nächsten Abholung entspre-
chend der Vorgaben nachzusortieren.

►Restentleerte Verpackungen möglichst lose
in die Gelbe Tonne geben.
• Große Verpackungen sollten zusammen- 
  gedrückt werden, um Platz zu sparen.
• Verpackungen aus verschiedenen Mate-

rialien sollten bitte nicht in- und übereinan-
dergestapelt werden.

• Es muss nicht alles makellos sauber sein.
• Entleerte Verpackungen können unaus- 
 gespült in die Gelbe Tonnen gegeben  
   werden.
• Die Deckel der Verpackungen getrennt von  
  der Verpackung in die Gelbe Tonne geben.

 
►Warum die Gelbe Tonne nichts extra kostet

Die Kosten für die Gelbe Tonne werden nicht durch die öffentlichen Abfallgebüh-
ren gedeckt, da die Rücknahme von Verpackungen über ein privatwirtschaft-
liches Rücknahmesystem erfolgt. Der Grüne Punkt ist das Markenzeichen der 
„Duales System Deutschland GmbH“, einem von zehn dualen Systemen.   
Auch ohne Deklarierung „Grüner Punkt“ gehören Dosen, Tetrapaks und ähnliche 
Verpackungen in die Gelbe Tonne.
Die Gelben Tonnen sind kostenlos, da die Gebühren für die Sammlung und Ver-
wertung von Verpackungen bereits beim Kauf der Produkte bezahlt werden.

😊

😱

Metall- 
Kunststoff- 
Verpackungen
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Bioabfall umfasst organische und biologisch abbaubare Reste aus dem Haushalt, Garten, 
von Balkon oder Terrasse. Diese Abfälle können im eigenen Garten kompostiert werden. 
Wer keine Möglichkeit zum Kompostieren hat, kann sie in die braune Biotonne geben.

►In die Biotonne gehören z. B. Küchenabfälle, 
Eierschalen, gekochtes Essen (nur bei Haushalten), 
Fleisch, Obst- u. Gemüsereste, Unkräuter, Laub, 
Rasenschnitt, Reisig, Strauchschnitt, Tannennadeln/ 
-zapfen, Balkon- und Zimmerpflanzen, Heu, Stroh 
(auch Kleintier-Käfigeinstreu), Fallobst, Schnittblumen.

►Nicht in die Biotonne gehören z. B. Folien, 
Geschirr, Besteck, Gläser u. Flaschen, Bauabfälle, 
Schadstoffe, Kunststoffbeutel, Chemikalien, Elektro-
geräte, Fischgräten, Knochen, Tierkadaver, Hunde-
kot, Katzenstreu.
Bioabfälle bitte nicht in biologisch abbaubare Kunst-
stoff-Biobeutel entsorgen! Stattdessen kann Bio-
abfall in Küchenpapier eingewickelt oder in Papier-
tüten in der  Biotonne entsorgt werden.

►Behältergrößen für die Bioabfallentsorgung
Biotonnen stehen in den Größen 60 Liter, 120 Liter 
oder 240 Liter zur Verfügung.

►Leerungs- und Entsorgungstermine
• Die Leerung der Biotonnen erfolgt ganzjährig im  
  14-täglichen Leerungsturnus. Die  Abfuhr kann  
  dabei regulär oder auf Zuruf erfolgen. 
• Am Entsorgungstag müssen die Biotonnen im  
  Zeitraum zwischen 06:00 und 22:00 Uhr zur Leerung bereitstehen. 
• Weitere und aktuelle Modalitäten zur Biotonne sind auf der Website  
   www.apm-niemegk.de einsehbar. 

►Tipp bei Nutzung der Biotonne
Die Abfälle müssen locker in dem Bioabfallbehälter eingefüllt sein, denn die Lee-
rung ist auch dann gebührenpflichtig, wenn sie nicht vollständig erfolgte  
( § 5 Abs. 3.3 AbfGS). Bioabfälle deshalb mit etwas Schmutzpapier oder Holzhack-
schnitzeln vermischen, um im Sommer Gerüche und Feuchtigkeit zu kontrollieren 
und im Winter ein Festfrieren zu vermeiden. 

Bio- und Grünabfall-Entsorgung

Bio- und  
Grünabfall
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Bio- und Grünabfall-Entsorgung

Weihnachtsbaum-Entsorgung
• Die gebührenfreie Sammlung der Weihnachtsbäume 

wird im Januar und Februar von der APM GmbH gem.
Abfalltourenplan durchgeführt. 

• Den abgeschmückten Weihnachtsbaum am Abholtag 
bis 06:00 Uhr  gut sichtbar vor dem Grundstück am 
Straßenrand bereitlegen. 

• Große Weihnachtsbäume müssen auf maximal 1,50 m Länge geteilt werden. 
Der Stammdurchmesser darf höchstens 10 cm betragen. 

• Einzelne Zweige, Geäst, Gehölze und Grünschnitt werden nicht mitgenommen. 
Diese können über den kostenpflichtigen Grünabfallservice, per Selbstanlieferung 
am Wertstoffhof oder zerkleinert über die Biotonne entsorgt werden.

 
Grünabfall-Entsorgung
Grünabfall sind alle anfallenden pflanzlichen Reste aus 
dem Garten und vom Balkon, die im eigenen Garten 
kompostiert werden können. Sind keine Eigenkompo-
stiermöglichkeiten vorhanden, dann hält der Landkreis 
die Biotonne sowie einen Grünabfallservice vor.
 
►Zum Grünabfall gehören z. B. Unkräuter, Rasenschnitt, Tannennadeln/-zapfen, 
   Balkon- und Zimmerpflanzen, Schnittblumen, Heu, Stroh, Strauchschnitt.
 
►Nicht zum Grünabfall gehören z. B. Bauabfälle, Restabfälle, Schadstoffe,  
   Essenreste, Knochen, Obst- und Gemüseschalen, tierische Exkremente.
 
►Entsorgungsmodalitäten

• Grünabfälle werden über entsprechende Grünabfall-Behältnisse eingesammelt. 
Diese können gegen Gebühr in bestimmten Vertriebseinrichtungen  (siehe Seite 
35) oder per Online-Bestellung über die Website www.apm-niemegk.de käuflich 
erworben werden. 

• Der Abholservice für Grünabfälle findet gemäß aktuellem Tourenplan im Zeitraum 
von Anfang März bis Ende November statt. Befüllte Grünabfallbigbags werden 
auf Zuruf abgeholt. Es wird daher empfohlen, die Abholung der Grünabfälle 
rechtzeitig im Voraus anzumelden. (Kontakt auf Seite 5)

• Das Gewicht befüllter Grünabfallbunde/-säcke darf max. 20 kg betragen. Das 
Grünabfallbund darf in der Länge nur max. 1,50 m sein und einen max. Geäst-
durchmesser von 10 cm nicht überschreiten. Stachelige Gewächse sind bitte so 
in die Grünabfallgebinde einzufüllen, dass sich niemand daran verletzen kann.

Bio- und  
Grünabfall
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Bio- und Grünabfall-Entsorgung

►Tipps für die Biotonne
• Richtiger Standplatz – Der beste Standort für die Biotonne ist im Schatten. Dies ver-

hindert im Sommer unerwünschte Gärungsprozesse und damit verbundene Gerüche.
• Bioabfälle richtig einfüllen – Bioabfälle sollten nicht verdichtet werden. Insbeson- 
  dere Laub und Rasenschnitt haften durch das Verpressen an der Tonnenwand und  
  fallen bei der Entleerung nicht heraus.
• Umgang mit feuchten Bioabfällen – Sehr feuchte Bioabfälle und Essensreste soll-

ten in Zeitungspapier eingeschlagen werden. Dies hält die Tonne sauber und redu- 
ziert Gerüche. Zerknülltes Papier am Boden der Tonne bindet Feuchtigkeit und grobe 
Gartenabfälle fördern die Luftzufuhr. Gerne kann man auch handelsübliche kom-
postierbare Inlett Papier-Müllsäcke nutzen. 

• Keine Plastiktüten! – Bioabfälle dürfen  
niemals in Plastiktüten in die Biotonne gege-
ben werden. Zur Vorsortierung in der Küche 
eignen sich Papiertüten oder Küchenkrepp.

• Verpackte Lebensmittel – Verdorbene 
Lebensmittel sollten ohne Verpackung in die 
Biotonne gegeben werden.

• Überfüllte Tonnen – Überfüllte oder falsch 
gefüllte Biotonnen werden nicht geleert. 
Der Inhalt muss nachsortiert werden, damit   
die Tonne beim nächsten regulären Abfuhr-  
termin entleert werden kann.

• Maden- und Fliegenbefall vorbeugen – 
Gegen Maden- und Fliegenbefall kann der
Biomüll mit Kalk, Erde oder Papier bedeckt
werden. Je trockener der Bioabfall, desto 
geringer ist die Gefahr von Madenbefall.

• Reinigung der Biotonne – Die Biotonne 
sollte gelegentlich mal ausgespült und der
Tonnenrand sauber gehalten werden.

• Wintertipps – Im Winter sollte die Biotonne frostgeschützt stehen. Eine Lage zer-
knülltes Papier oder das Einwickeln feuchter Abfälle in Zeitungs- oder Küchenpapier
verhindert das Festfrieren des Inhalts.   
Gegebenenfalls sollte der Inhalt vor der Abfuhr vorsichtig mit einem Spaten gelockert
werden. Ist die Lockerung der Bioabfälle aussichtslos, sollte auf die Leerung an 
diesem Tag verzichtet werden, denn die Leerung ist auch dann gebührenpflichtig,
wenn die Leerung nicht vollständig erfolgte. 

Bio- und  
Grünabfall

😱
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Bio- und Grünabfall-Entsorgung

►Kompostierung
In der Natur gibt es keinen Abfall – alles wird in einem perfekten Kreislauf recycelt. 
Abgestorbene Pflanzenteile werden durch Mikroorganismen und Kleintiere zu nähr-
stoffreichem Humus zersetzt, welcher wiederum das Wachstum neuer Pflanzen 
unterstützt. 

• Vorteile des eigenen Komposts
Wer Bioabfälle selbst kompostiert, gewinnt natürlichen Dünger für den Garten. 

• Bedingungen für eine erfolgreiche Kompostierung
1. Feuchtigkeit: Mikroorganismen benötigen Feuchtigkeit, aber Staunässe und  

  Trockenheit sollten vermieden werden. 
2. Durchlüftung: Strukturmaterial wie zerkleinerte Äste gewährleistet eine aus-
                               reichende Belüftung. 
3. Mischungsverhältnis:  Eine vielfältige Zusammensetzung der Küchen- und 

Gartenabfälle verbessert den Zersetzungsprozess. 
Ein ausgewogenes Mischungsverhältnis der Kompost-
materialien ist entscheidend. Je abwechslungsreicher 
die Küchen- und Gartenabfälle sind, desto effizienter 
verläuft der Zersetzungsprozess. Wenn die Kompostie-
rung nicht korrekt durchgeführt wird, kann dies unange-
nehme Gerüche verursachen und Schädlinge anziehen.

• Kompostierungsmethoden
Im eigenen Garten können alle organischen Küchen- und Gartenabfälle kompos-
tiert werden. Ob eine offene Miete, ein geschlossener Kompostbehälter oder ein 
Gestell aus Holz oder Metall verwendet wird, bleibt dem Hobbygärtner überlassen.  
Für kleine Grundstücke eignet sich ein Holzlatten-Gestell oder ein geschlossener 
Schnellkomposter.

👍
Bio- und  
Grünabfall
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Zum Sperrmüll zählen Einrichtungsgegenstände und sperrige Haushaltsgegenstände, 
die aufgrund ihrer Größe, ihres Gewichts oder ihrer Materialbeschaffenheit nicht in die 
Restabfalltonne passen. 

►Zum Sperrmüll gehören Gegenstände der Inneneinrichtung, wie z. B. Sessel 
und Sofa, Bettgestelle, Bettenlattenrost, Matratze, Federbettdecke, Teppiche, Tep-
pichböden, Fußbodenbelag aus PVC, große Spielsachen, Gartenmöbel, Kinder-
planschbecken, Tisch und Stühle, Regale, Kinderwagen, Koffer, Schränke. 
Eingeschränkt werden auch sperrige haushaltsübliche Gegenstände aus dem Au-
ßenbereich mitgenommen bspw. Plastikregentonnen, Kunststoffkomposter, Garten-
möbel.

►Nicht zum Sperrmüll gehören z. B. „Kleinkram“ aus Haushaltungen, wie z. B. 
altes Geschirr, Spielsachen und Ähnliches, weil so etwas in der Regel noch in die 
Restabfalltonne passt. Gegenstände wie Kartonagen, Altglas, Kleinabfälle (Kleider-
bügel, Schuhe, Tapeten, Lumpen), Elektrogeräte, Schadstoffe, Reifen, Autositze/-
teile, Bauschutt (z.B. Fliesen, Steine, Sanitärkeramik) und Bauabfälle aus Umbau-
arbeiten (z.B. Badewannen, Fenster, Türen, Laminat, Heizkörper).

► Haushalte können zweimal im Jahr die 
 Sperrmüllsammlung über die APM  
 GmbH in Anspruch nehmen. 
Die Sperrmüllanmeldung nimmt das  APM-
Service-Center unter Angabe des Steuer-
zeichens entgegen bzw. kann auch online 
in „Mein APM-Portal“ angemeldet werden. 

►Hinweise: 
• Sperrmüll muss am vereinbarten Abhol-

termin zwischen 06:00 und 22:00 Uhr  
vor dem Grundstück frei zugänglich be-
reitstehen. 

• Sperrmüll nicht mit anderen Abfällen 
vermischen (z.B. Elektrogeräte, Bau-
abfall, Schadstoffen). Derart vermüllter 
Sperrmüll wird sonst nicht mitgenom-
men und muss vom Abfallbesitzer or-
dentlich sortiert bereitgelegt oder zurück 
auf das Grundstück geräumt werden.

• Haushaltsübliche Kleinmengen nehmen die APM-Wertstoffhöfe gebührenfrei ent-
gegen. Gewerbe und vorübergehend genutzte Objekte zahlen Gebühren.

Sperrmüll-Entsorgung

Sperrmüll 
Elektro- 
altgeräte
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Elektroaltgeräte müssen separat und fachgerecht entsorgt werden. Das Symbol der 
„durchgestrichenen Abfalltonne auf Rädern“ zeigt an, dass diese Geräte nicht 
über den Restabfall oder die Gelbe Tonne/ Sack entsorgt werden dürfen. 
Unsachgemäße Entsorgung kann schwerwiegende Schäden für Mensch und 
Umwelt verursachen. Elektroaltgeräte sind daher nur an qualifizierte Entsorger abzugeben. 

►Das gehört dazu: Haushaltsgroßgeräte (z. B. Kühlgeräte, ölgefüllte Radiatoren, 
Waschmaschinen), Geräte der Informations- und Kommunikationstechnik sowie 
Unterhaltungselektronik (z. B. Bildschirme, Monitore, TV-Geräte), Lampen (z. B. 
Leuchtstofflampen, Energiesparlampen, LED-Lampen), Haushaltskleingeräte (z. B. 
Toaster, elektrische Werkzeuge), Photovoltaikmodule

►Das gehört nicht dazu: Autoteile (z. B. Autoradios, müssen bei zugelassenen Ver-
wertern abgegeben werden), Glüh- und Halogenlampen (gehören in den Restabfall, 
nicht in Glascontainer!)

►Abholung und Anlieferung 
Handelsübliche Elektrogeräte aus Haushalten oder anderen Herkunftsbereichen wer-
den in Kleinmengen an den APM-Wertstoffhöfen angenommen. Haushalte können dar-
über hinaus einmal im Jahr die haushaltsnahe Sammlung für Elektrogeräte in Anspruch 
nehmen. Die Anmeldung dafür nimmt das APM-Service-Center entgegen. Bitte halten 
Sie für die Korrespondenz Ihr Abfall-Steuerzeichen bereit.

►Rücknahme durch den Handel: Lebensmitteleinzelhändler und Discounter mit einer 
Verkaufsfläche von mehr als 800 m2 sind verpflichtet, Elektroaltgeräte kostenfrei zurück-
zunehmen. Dies gilt für Händler, die mehrmals im Jahr bzw. dauerhaft Elektrogeräte 
vertreiben. Geschäfte mit einer Verkaufsfläche von mehr als 400 m2, die Elektrogeräte 
verkaufen, müssen ebenfalls eine Rücknahme anbieten.
Im Online-Handel gelten die gleichen Bestimmungen. Händler sind zur Rücknahme ver-
pflichtet, wenn ihre Lager- und Versandflächen mehr als 400 m2 (für kleinere Geräte) 
oder 800 m2 (für größere Geräte) umfassen. Auch kleinere Händler und Hersteller 
können freiwillig Elektroaltgeräte zurücknehmen, und diese Rücknahme muss für Ver-
braucher kostenlos sein, wobei nur Transportkosten in Rechnung gestellt werden dürfen.

►Hinweise: Elektro-Kleingeräte, wie z. B.  Zahnbürste,Taschenrechner werden immer 
nur in Verbindung mit einem Elektrogroßgerät abgeholt.

• Die Gegenstände müssen am vereinbarten Abholtag von 6:00 bis 22:00 Uhr gut sicht-
bar vor dem Grundstück, separiert bereitstehen. 

• Elektroaltgeräte dürfen nicht beraubt oder zerlegt sein und sollten nur an offiziellen 
Sammelstellen und nicht an illegale Schrotthändler abgeben werden.

• Batterien, Akkus und Lampen vor der Entsorgung entfernen und separat abgeben. 
• Nicht abgeholt werden Elektronikaltgeräte aus gewerblicher Nutzung!  
• Bitte darauf achten, die persönlichen Daten auf den Geräten sicher zu löschen, 

bevor man diese Geräte entsorgt.

Elektroaltgeräte-Entsorgung

Sperrmüll 
Elektro- 
altgeräte
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Altmetalle, Altreifen sowie Bau- und Renovierungsabfälle dürfen nicht über die her-
kömmlichen Abfallbehälter entsorgt werden und sind von der öffentlichen und haus-
haltsnahen Restmüll- und Sperrmüllsammlung ausgeschlossen. Diese Abfälle werden 
von den Wertstoffhöfen gegen Gebühr angenommen.

►Altmetall:
Altmetalle umfassen alle Arten von Metallabfällen wie z.B. Eisen, Stahl, Aluminium, 
Kupfer und Blech. Diese Materialien sind wertvoll und können recycelt werden. Alt-
metalle sind daher zum nächstgelegenen Wertstoffhof zu bringen, der diese Abfälle 
annimmt.

►Altreifen:
Gebrauchte Reifen, egal ob von Pkw, Lkw oder Fahrrädern, gehören nicht in den 
normalen Hausmüll. Sie enthalten Stoffe, die umweltschädlich sein können und müs-
sen daher fachgerecht entsorgt werden. Wertstoffhöfe nehmen Altreifen gegen Ge-
bühr an. Alternativ kann die Altreifenentsorgung auch bei vielen Reifenhändlern und 
Werkstätten in Anspruch genommen werden.

►Bau- und Renovierungsabfälle:
Bauabfälle umfassen alle Abfälle, die bei Bau- 
und Renovierungsarbeiten anfallen, wie z.B. 
Bauschutt, Holz, Rigipsplatten und Fliesen. 
Diese Abfälle dürfen nicht über die regulären 
Abfallbehälter entsorgt werden. Für die Ent-
sorgung steht ebenfalls der Wertstoffhof zur 
Verfügung, wo Bauabfälle gegen eine Gebühr 
angenommen werden.

►Wichtigkeit der richtigen Entsorgung:
Die ordnungsgemäße Entsorgung dieser 
speziellen Abfälle trägt erheblich zum Um-
weltschutz bei. Durch das Recycling von Alt-
metallen werden wertvolle Rohstoffe wieder-
verwendet. Die fachgerechte Entsorgung von 
Altreifen und Bauabfällen verhindert die Frei-
setzung schädlicher Stoffe in die Umwelt.

Es wird empfohlen, die Angebote der Wertstoffhöfe zu nutzen, um aktiv zum Umwelt-
schutz beizutragen. Bei Fragen zu dieser Abfallentsorgung und zu den Gebühren 
erhalten Sie detaillierte Informationen direkt bei den örtlichen Wertstoffhöfen und der 
Abfallberatung (Seite 6).

Altmetall – Altreifen – Bauabfall – Entsorgung

Altmetall 
Altreifen 
Bauabfall
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►Altkleider: 
Altkleider sind gut erhaltene Kleidungsstücke, die 
nicht mehr passen oder nicht mehr gefallen. Sie 
können an karitative Einrichtungen gespendet 
oder online getauscht, verkauft oder verschenkt 
werden. In fast jedem Ort gibt es Altkleidersam-
melcontainer zur kostenfreien Nutzung.  

►Zur Altkleidersammlung gehören Hosen, 
Jacken, Hemden, Kleider, Schuhe (paarweise 
gebündelt), Haushaltstextilien und mehr.

►Nicht zur Altkleidersammlung gehören untrag-
bare Kleidung, kaputte Schuhe, Stoffreste oder 
Putzlappen. Diese gehören in den Restmüll. Auch Bau-,Metall-, Glasabfall, Elektro-
geräte und andere Fremdmaterialien gehören nicht zur Altkleidersammlung.

Die Altkleidersammlung wird über Sammelcontainer auf den APM-Wertstoffhöfen 
und darüber hinaus von gemeinnützigen Vereinen oder Gewerbetreibenden über 
Straßensammlungen oder Container organisiert. 
Hinweis: Achten Sie darauf, Altkleider nur seriösen Sammlern zu überlassen. 
Seriöse Sammler geben auf Postwurfsendungen und Containern ihren Namen, ihre 
Anschrift und Telefonnummer an.

►CDs/ Druckerpatronen/ Tonerkartuschen:
Leere Tintenpatronen, Tonerkartuschen sowie alte
CDs, DVDs und Blu-Ray Discs können wiederver-
wendet werden. Dafür steht auf unseren Wertstoff-
höfen die „Rote Tonne“ kostenfrei bereit. 
Jede gesammelte Einheit trägt zur Ressourcen-
schonung bei und reduziert Kunststoffabfälle.
Über die „Rote Tonne“ werden angenommen: 
• Tintenpatronen sowie Tonerkartuschen, Trom-

meleinheiten, Fixiereinheiten oder Resttoner-
behälter aus Laserdruckern aller Hersteller. 
Diese werden gereinigt, geprüft und wieder 
befüllt. Bitte die Elektronik auf der Kartusche schützen und die Patrone vorsichtig 
in die Rote Tonne legen.

• CDs, DVDs und Blu-Ray Discs. Diese sollten zerkratzt (nicht geschreddert) und 
ohne Umverpackung in die Rote Tonne gegeben werden. Im Anschluss werden 
sie zerkleinert, eingeschmolzen, um wertvolles Polycarbonat zurückzugewinnen.

Altkleider – CDs/ DVDs – Tonerkartuschen – Entsorgung

Altkleider 
Toner & Tinte
CDs/ DVDs
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Die richtige Entsorgung von Altglas hilft dabei, wertvolle Ressourcen zu schonen und 
die Umwelt zu entlasten. Glas kann nahezu unbegrenzt recycelt werden, ohne an 
Qualität zu verlieren. 
Zur korrekten Entsorgung und Sammlung von Verpackungs-Altglas stehen in unseren 
Gemeinden entsprechende Glascontainer zur Verfügung. Hier einige wichtige Hin-
weise, wie Altglas richtig zu entsorgen ist:

►In die Glascontainer dürfen: Flaschen und Gläser
bzw. alle Verkaufsverpackungen aus Glas, wie u.a. 
Glas-Einwegflaschen oder Konservengläser (ohne 
Pfand).

►Nicht in die Altglascontainer gehören: Keramik, 
Glasgeschirr, Porzellan, Spiegelglas, Fensterglas, 
Glühbirnen und hitzebeständiges Glas (z.B. von 
Ofentüren). Diese Gegenstände stören den Recyc-
lingprozess und müssen folglich separat entsorgt 
werden. 

► Worauf man achten muss:
• Farbtrennung: Weißglas, Grünglas und Braunglas 

bitte getrennt in die entsprechend gekennzeichneten 
Container einwerfen. Andersfarbiges Glas gehört in 
den Grünglascontainer, da Grünglas bei der Wieder-
verwertung am unempfindlichsten gegenüber Farb-
mischungen ist.

• Sauberkeit: Möglichst alle Verschlüsse und Korken, 
vor dem Einwurf von Flaschen und Gläser entfer-
nen,da diese nicht in die Glascontainer sondern in 
die Gelbe Tonne gehören. Eine grobe Reinigung des 
Glases ist ausreichend – Spülen ist nicht notwendig.

• Geräuschpegel: Altglas nur zu den erlaubten Zeiten in die Glascontainer werfen, 
um Lärmbelästigungen zu vermeiden.

• 
Die Altglasentsorgung ist ein privatwirtschaftliches Rücknahmesystem. Die Finan-
zierung der Sammlung und Verwertung von Altglas ist somit KEIN Bestandteil Ihrer 
Abfallgebühren. Kontakt zum zuständigen Entsorgungsdienstleister für die Altglasent-
sorgung im Landkreis Potsdam-Mittelmark auf Seite 4.

Altglas-Entsorgung

Altglas
Schadstoffe
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Schadstoffe sind gefährliche Abfälle. Je nach Art, Beschaffenheit und Menge können 
sie wasser-, luft- und gesundheitsgefährdend sowie explosiv, ätzend, giftig oder 
brennbar sein.  
Schadstoffe gehören niemals in die Abfalltonne oder ins Abwasser! Diese Materialien 
müssen gesondert entsorgt werden, um Umwelt- und Gesundheitsgefahren zu ver-
meiden. Entsprechende Gefahrensymbole am Behälter kennzeichnen die Gefährlich-
keit der Stoffe. 

►Schadstoffe sind u.a.  Akkus, Batterien, Knopf-
zellen, Starterbatterien, quecksilberhaltige Abfälle, 
Bremsflüssigkeit, Altöl und Ölfilter, Chemikalien-
reste, Fotochemikalien, Laugen, Säuren, Farben, 
Lacke, Holzschutzmittel, Klebstoffe, Kunstharze, 
diverse Lösemittel, Fette, Öle, Wachse, Frostschutz-
mittel, Schädlingsbekämpfungsmittel, Reinigungs- 
und Putzmittel, Haarfärbemittel, Spraydosen, flüs-
siger Teer- und Bitumenabfall sowie Feuerlöscher.

►Schadstoffannahme: 
Schadstoffe werden in haushaltsüblichen Klein-
mengen kostenlos am Schadstoffmobil persönlich
entgegengenommen. Im Frühjahr und Herbst fährt
das Schadstoffmobil entsprechend dem Abfall-
tourenplan in jeden Ort des Landkreises Potsdam-
Mittelmark.   
Darüber hinaus nehmen die APM-Wertstoffhöfe schadstoffhaltige Abfälle kostenfrei
entgegen. 

►Hinweise:
• Schadstoffe werden nur in verschlossenen Gebinden bis maximal 60 Liter ange-

nommen. Es erfolgt kein Umfüllen oder Entleeren von Gefäßen am Schadstoff-
mobil oder an den APM-Wertstoffhöfen.

   • Größere Mengen von Schadstoffen müssen vor der Abgabe sowohl am Schadstoff-
mobil als auch an den Wertstoffhöfen angemeldet werden, um eine ordnungsge-
mäße Annahme zu gewährleisten. (Kontakt auf den Seiten 4 und 6)

   • Sprengstoffe, Kampfmittel, radioaktive Abfälle sowie infektiöser Abfall sind von der 
Schadstoffannahme ausgeschlossen und müssen gesondert entsorgt werden.

Schadstoff-Entsorgung

Altglas 
Schadstoffe
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Wo gefeiert wird, fällt auch Abfall an! Damit dieser Abfall problemlos und richtig ent-
sorgt wird, einfach die Eventtonne oder Event-Großbehälter des Landkreises nutzen. 
So wird die Veranstaltung rundum erfolgreich und sauber.
Ob gewerbliches Event oder private Feier – für die richtige Abfallentsorgung sind 
Restmüllbehälter erforderlich. Denn Restabfälle, die bei Festen und Veranstaltungen 
anfallen, sind dem Landkreis Potsdam-Mittelmark zu überlassen, in dessen Auftrag 
die APM GmbH tätig ist. (Die gesetzlichen Grundlagen dafür sind das KrWG, GewAbfV und die Abfall-
entsorgungssatzung des Landkreises Potsdam-Mittelmark.)

►Bestellung Eventtonne
Behälter ab einem Fassungsvolumen von 
240L in ausreichender Größe und Anzahl, 
rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn bei der 
APM GmbH in Niemegk bestellen.

   Kontakt APM-Abfallberatung:
   Tel.: 033 843-306 80
   Fax: 033 843-306 90
   E-Mail: abfallberatung@apm-niemegk.de

Online-Auftragsformular: www.apm-niemegk.de/downloads/formulare 

Weitere Informationen und Downloads 

►Abfalltourenplan:
Es wird darauf hingewiesen, dass der Abfalltourenplan ausschließlich online auf 
der APM-Webseite und auch als App zur Verfügung steht.  
Unter diesem Link stehen die Abfuhrtermine und App-Abrufmodalitäten bereit:  
www.apm-niemegk.de/kundenservice/abfuhrtermine/  

►Aktuelle Informationen, Downloads und Kundenportal:
Zusätzlich zum Abfalltourenplan findet man auf der APM-Webseite alle aktuellen 
abfallwirtschaflichen Informationen und nützliche Dokumente zum Download, wie:
• Abfallsatzung, Formularservice, SEPA-Formular, Abfall ABC uvm. 
• Das „Mein APM-Portal“ unterstützt bei Anliegen rund um die Abfallwirtschaft –   
  sei es die Bestellung von Abfallbehältern, die Beantragung der Sperrmüll- 
  abholung  oder der Abruf von Bescheiden.

►Vorteile der Online-Nutzung:
Aktuelle Informationen sind stets auf dem neuesten Stand, umweltfreundlich 
durch die Reduzierung von Papierverbrauch und jederzeit sowie überall verfügbar.

Eventtonne

Eventtonne
Infos 
Vertriebs- 
stellen



35

Rest- und Grünabfallgebinde sind in den angegebenen Einrichtungen erhältlich, und  
Nutzer vorübergehend genutzter Objekte können dort auch ihre Wertcoupons für Gel-
be Säcke einlösen. Für Rest- und Grünabfallgebinde wird empfohlen, gerne den be-
quemen Online-Versand zu nutzen, insbesondere wenn keine Vertriebseinrichtung in 
der Nähe ist. (www.apm-niemegk.de/kundenservice/vertrieb-abfallsaecke/) 

Diese Übersicht entspricht dem Stand zum Redaktionsschluss 10/2024.

Ort Vertriebseinrichtung Straße Hnr. gelbe Säcke 40 Liter 
Restabfallsäcke

Grünabfallsäcke 
und -banderolen

1 m³ Grünabfall-
Bigbag

Bad Belzig GP Kräft & Sohn GbR Brücker Landstraße 7 ☻ ☻ ☻
Bad Belzig Belziger Baustoffhandel GmbH Karl-Marx-Straße 18 ☻ ☻ ☻

Beelitz Geschenkartikel und Süßwaren, 
Postagentur / Frau Beitz Poststraße 21 ☻ ☻ ☻

Bergh.-Rehbrücke 
Nuthetal Gemeinde Nuthetal (Bürgerinfo) A.-Scheunert-Allee 103 ☻ ☻ ☻

Brandenburg Wertstoffhof Brandenburg an der 
Havel GmbH August-Sonntag-Straße 3 ☻ ☻ ☻ ☻

Borkheide Kerker Baustoffe GmbH Ginsterweg 5 ☻ ☻ ☻
Brück Belziger Baustoffhandel GmbH Thomas- Müntzer-Straße 2 ☻ ☻ ☻

Caputh Flower Power „An der Schule“  
Frau Buschberg Straße der Einheit 52 ☻ ☻ ☻

Caputh REWE David Pohle oHG Kirschanger 5 5 ☻ ☻ ☻
Fichtenwalde Nahkauf, Ronny Färber Am Markt 1 ☻ ☻ ☻
Fichtenwalde Schlosserei Fichtenwalde GbR 

Zaunanlagen und Montageservice Berliner Allee 90 - 92 ☻ ☻ ☻
Görzke Lebensmittel u. Getränke Sell Arensnester Weg ☻

Kleinmachnow Presseshop am Rathausmarkt,  
Inh. Leif Haese Adolf-Grimme-Ring 6 ☻ ☻ ☻

Kleinmachnow Gemeinde Kleinmachnow Adolf Grimme Ring 10 ☻ ☻ ☻
Kloster Lehnin BASAR Concept, Einrichtungs- 

und Handelsgesellschaft mbH Am Bahnhof 2 ☻ ☻ ☻
Kloster Lehnin City Tank Kurfürstenstraße 5 ☻ ☻ ☻

Michendorf Gemeinde Michendorf – Bürgerservice – Richard-Muth-Platz 1 ☻ ☻ ☻
Michendorf Alfa Markt Potsdamer Straße 63 b ☻ ☻
Niemegk APM Wertstoffhof Niemegk Bahnhofstraße 18 ☻ ☻ ☻ ☻
Prützke REMONDIS Brandenburg GmbH, Pernitzer Straße 19 a ☻

Schenkenberg REWE Markt Klinger Kastanienallee 10 a ☻ ☻ ☻
Seddin DORV Zentrum Seddin GmbH & Co. Hauptstr. 17 ☻ ☻

Stahnsdorf Uwe Choyna Gartentechnik,  
S. Choyna & A. Choyna-Kunkel GbR Quermate 15 ☻ ☻ ☻

Stahnsdorf Kiosk und Presseshop,    
Inh. Guliyev & Yener GbR Wannseestr. 46 ☻ ☻ ☻

Teltow Stadtverwaltung Teltow Marktplatz 1-3 ☻ ☻ ☻
Teltow Manuela Grimm Potsdamer Str. 61/63 ☻ ☻
Teltow APM Wertstoffhof Teltow Ruhlsdorfer Straße 100 ☻ ☻ ☻ ☻

Treuenbrietzen JA MAS Feinkost Großstr. 87 ☻ ☻ ☻
Werder APM Wertstoffhof Werder Hans-Grade-Straße 1 ☻ ☻ ☻ ☻
Werder Schule-Büro-Freizeit M. Karalus Unter den Linden 1 ☻ ☻ ☻

Wiesenburg Landhandel Wiesenburg Görzker Str. 1 ☻ ☻ ☻
Wollin ATS Wollin Hauptstraße 2 ☻

Wusterwitz Tausendschön - Spielwaren, 
Schreibwaren, Geschenke Walther-Rathenau-Str. 1 ☻ ☻ ☻

Wusterwitz EDEKA Melchert E.-Thälmann-Straße 7 a ☻ ☻ ☻
Ziesar Geschenkartikel, Schreibwaren & 

Postagentur Breiter Weg 36 ☻ ☻ ☻

Vertriebseinrichtungen für Abfallsäcke

Eventtonne
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Abfallsammelfahrzeuge sind Arbeitsmaschinen, die gelegentlich enge Straßen 
durch ihre Tätigkeit blockieren und das Vorbeifahren erheblich erschweren 
können. In diesen Fällen müssen andere Verkehrsteilnehmer Geduld aufbringen, 
bis die Abfallbehälter entleert sind. Zum Glück dauert das nur wenige Minuten.

Folgenreicher und zeitaufwändiger sind die Behinderungen, mit denen die 
Müllwerker selbst täglich zu kämpfen haben. 

In einigen Ortschaften im Landkreis hat die Abfallentsorgung verstärkt Probleme, 
die Abfallbehälter schad- und gefahrlos ohne Zeitverzug zu leeren – u.a. aus 
folgenden Gründen:

 
„Geben Sie uns den Platz, den wir für 
Ihre Abfallentsorgung benötigen!“ 

Parken an Engstellen
im Kurvenbereich

Parken gegenüber 
von Einmündungen

Parken in der
Wendestelle

Versetztes Parken Zu geringe 
Durchfahrtsbreite

Parken: Restfahrbreite 
ungenügend

„Handeln Sie bitte umsichtig und unter-
stützen Sie unsere Arbeit! DANKE!“ 


